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Deutſchland. 
Berlin, 9. Oktober. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium trat, wie 
wir im Anſchluß an unſere telegraphiſchen Nachrichten noch 
ergänzend mittheilen wollen, am Sonnabend unter dem Vorſitz 
des Miniſterpräſidenten Grafen zu Eulenburg zu einer Sitzung 

ſammen. Derſelben wohnten auch der Reichskanzler Graf 
Caprivi und der Kriegsminiſter von Kaltenborn⸗Stachau bei. 
Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge bildete den Gegenſtand der Be⸗ 
rathung die Militärvorlage, welche der Bundesrath bei 
ſeinem am Montag erfolgenden Zuſammentritt als Eingang 
vorfinden wird. Wie die „Voſſ. Ztg.“ annimmt, wird die 
Ueberſendung der Vorlage an das Staatsminiſterium lediglich 
ur Keuntnißnahme jetzt auf ein Verfahren zurückzuführen ge⸗ 
ſucht, das nicht dem Grafen Caprivi zur Laſt fallen ſoll und 
man will nun die Zuſtimmung des Staatsminiſteriums zur 
Vorlage nachholen. Der „Bol. Ztg.“ wird beſtätigt, daß ſich 
die Koſten der Vorlage — die außerordentliche und einmaligen 
Ausgaben ungerechnet — auf 65 Millionen M. jährlich berechnen. 
Im Uebrigen ſcheint es — immer nach der „Voſſ. Ztg.“ — 
als ob man die Möglichkeit in Erwägung gezogen habe, mit 
der Einbringung der Vorlage an den Reichstag ſich 
nicht zu übereilen; wenigſtens läßt hierauf die Thatſache 
ſchließen, daß neuerdings eine ſpätere Einberufung des 
Reichstags, und zwar erſt im Januar n. J. in Frage 
ſteht. Würde ſich dieſe Meldung beſtätigen, jo könnte man 
hieraus den Schluß gieben, daß die Hinausſchiebung des Ein⸗ 
berufungstages von November bis Januar zumeiſt erfolgt, um 
die Verhandlungen über die Militärvorlage vorläufig vertagt 
u ſehen. In den Kreiſen des Zentrums ſcheint die 
Wendung gegen die Militärvorlage jetzt voll zum 
Durchbruch gekommen zu ſein. Die „Germania“ erörtert in 
ihrer neueſten Nummer bereits die Möglichkeit des Sturzes 
des Grafen Caprivi durch das Scheitern der Militärvorlage 
und hierüber folgende Sätze auf: 
thält die Militärvorlage, über die ja Offizielles noch 
nicht bekannt fit, wirklich bie zwei Forderungen einer Er⸗ 
höhung der äſenz um 90 000 ann und einer Er⸗ 
böhung der lährlichen Geldopfer um ſechzig bis ſiebzig 
Millionen Mark, dann fällt ſie er, mal, e im 
Uebrigen enthalten, was fie will. Hat alſo Graf Caprivi die 
Abſicht, mit der Vorlage zu ſteben und zu fallen, dann wäre alſo 
ſein Sturz ſicher, wenn die Vorlage den bisher mitgetheilten In⸗ 
halt dat und nicht im Bundesrath weſentlich gemildert wird, wo⸗ 
mit er ſich dann ja auch erſt abzufinden hätte. 

Die „Germania“ knüpft hieran die Mahnung an den 
Reichskanzler, daß er auch nicht einmal viel geringere For⸗ 
derungen zur reichsgeſetzlichen Behandlung übergeben ſolle, ehe 
er unbedingt ſicher ſei, daß er die feſte Zuſtimmung des Kaiſers 
und der preußiſchen Bundesrathsſtimmen beſitze und zwar nicht 
blos zu Anfang, ſondern auf dem ganzen Wege. Das 
Zentrums organ bezeichnet es als feſtſtehend, daß die Vorlage 
aus einem ſchweren Streit gegenſätzlicher Meinungen der mili⸗ 
täriſchen Sachverſtändigen hervorgegangen iſt. Dieſelbe habe alſo 
sr Autorität und jei von vornherein verloren, wenn nicht der 

aiſer und die preußiſchen Stimmen unbedingt hinter ihr ſtehen.— 
Gleich dem Zentrum ſetzen ſich auch die Nationalliberalen 
plötzlich der Militärvorlage gegenüber in eine ſtarke Oppo⸗ 
ſition. Der „Hannov. Cour.“ veröffentlicht muthig die Zu⸗ 
ſchrift eines nationalliberalen Abgeordneten, in welcher folgende 
Sätze vorkommen: 

Daß die Verſtärkung vom militäriſchen Standpunkte aus drin⸗ 
gend wünſchenswerth ſein mag, ſoll nicht beſtritten werden, aber 
08 Wünſchenswerthe findet ſeine Grenze an den unerlüßlichen 
des Balten auf die wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit 
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Ne Unter dieſen Umſtänden werden es die parlamentariſchen 
22 ften diesmal mit der finanziellen Prüfung der Frage 
dieſe Aufagtenders ernſt nehmen müſſen. Zunächſt fällt 
Finanzminſſter dem Bundesrathe zu. Insbeſondere werden die 
[ angenm I 1877 Einzelſtaaten, voran der preußiſche ver⸗ 
Beſchluß ge en, daß über die Heeresverſtärkung nicht eher 
Koften im t wird, als bis für volle Deckung der 
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ecken rothe Zettel angeſchlagen wurden: „8. Oktober, Heſſenblut 
lebt immerda! Heute Einverleibungs⸗Jahrestag.“ 

C. Aus Baden, 7. Okt., wird uns geſchrieben: Nachdem 
die Abgeordneten Schumann und Heimburger in Mosbach 
und der Abg. Venedey in Konſtanz den Standpunkt der ver⸗ 
einigten freiſinnigen Parteien zu Zentrum und Nationalliberalen 
klargelegt, hat nun auch, wie ſchon kurz gemeldet, der Abg. Muſer 
über dieſes Thema in Freiburg geſprochen unter der Zuſtimmung 
einer ſehr zahlreichen Verſammlung. Die badiſchen freiſinnigen 
Parteien ſtreben dahin, die ausſchlaggebende Partei zu werden und 
da muß vorerſt die Zweiaugenmehrheit der terroriſtiſchen National⸗ 
liberalen beſeitigt werden. Eine Zentrumsmehrheit iſt unmöglich 
und ſo wird die nationalliberale Partei, weil ſie der Hilfe des Frei⸗ 
ſinns gegen Zentrumsgelüſte bedarf, gezwungen, den freiſinnigen 
Wünſchen Rechnung zu tragen und ſich wieder mehr nach links zu 
wenden. Das Zentrum unterſtützt die Freiſinnigen, obgleich es weiß, 
daß fie ihm in Schulfragen viel entſchſedenere 4 ſind als die 
Nationalliberalen. In Reichsangelegenheiten ändert ſich das Bild; falls 
wir bald vor Neuwahlen ſtehen ſollten, iſt ſich die freiſinnige Partei 
bewußt, daß ſie gegen ein ſchwarzes Kartell eben ſo auftreten muß, 
wie gegen das frühere Kartell; hingegen muß ſie auch dann ein 

egenkommen der Nationalliberalen in Anſpruch nehmen, wo ſie 
ſelbſt mehr Ausſicht hat, als jene Partei. Mannheim iſt z. B. für 
die Nationalliberalen verloren, kann aber von den vereinigten Frei⸗ 
ſinnigen mit nationalliberaler Hilfe wieder gewonnen werden. Auch 
in anderen Wahlkreiſen hat ein entſchieden Freiſinniger Ausſicht 
en ein ſchwarzes Kartell, wo ein Nationalliberaler wieder durch⸗ 
fallen würde Vorläufig haben wir ledoch damit noch nicht zu 
rechnen; unſere nächſte Aufgabe iſt, die natlonalliberale Mehrheit 
im Landtag zu ſtürzen, uns aber für die Reichstagswahlen freie 
Hand je behalten. In diefem Sinne und nur in dieſem ſprach 
auch Muſer in Freiburg. \ 


Zur Cholernepidemie, 

Stettin, 9. Okt. Bis geſtern Abend waren aus Stettin und 
dem Kreiſe Randow keine weiteren Cholerafälle zu 
amtlicher Kenntniß gekommen. 

Von der Oberkontrollſtation Küſtrin wird gemeldet, daß die 
30 Jahre alte Frau des Kahnſchiffers Adolf Machule aus Neu⸗ 
ſalz am 5. d. M. unter ſtark verdächtigen Cholera⸗Erſcheinungen 
in das dortige Choleralazareth 1 und am folgenden 
Tage verſtorben iſt. Der Schiffer Machule hat ſich am 1. d. M. 
mit ſeinem Kahn beim Hafenamt Stettin nach Breslau abgemeldet. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 10. bis 17. Oktober. 
10 (Nachdruck verboten.) 

(O.⸗K.) Aus den jüngſt dargelegten Thatſachen ergiebt ſich als 
Fundamentalgeſetz der Witterungslehre: Die Luftdruckbewegung 
der Atmoſphäre ſetzt jedesmal wenn der Mond einen Oktanten 
ſeiner Bahn beſchreitet, vollſtändig um, und zwar wendet der Luft⸗ 
druck ſich regelmäßig beim Beſchreiten des 1. und des 3. Oktanten 
der Mondbahn durch den Mond d. i. zu Ende der Neumonds⸗ und 
der Vollmondsperiode vom Fallen zum Steigen, dagegen bei dem 
Beſchreiten des 2. und des 4. Oktanten durch den Mond d. i. am 
Ende jeder der beiden Mondviertelsperioden, vom Steigen zum 
reg Bereits im grauen Alterthume unterſchied man dieſe zwei 
aare von Witterungsterminen als „Nonen“ und „Antinonen“; 
eine Spur davon zeigte ſich noch im römiſchen Kalender. Bei 
der Monatseintheilung des Julianiſchen Kalenders trägt der erſte 
Monatstag den Namen Calendae zum Zeichen deſſen, daß früher 
jedesmal mit dem Neumonde die Zählung der Tage anhub. Die 
Neumondsperiode ſelbſt ging aber bereits am vierten Monatstage, 
wenn der Mond den erſten Oktanten ſeiner Bahn beſchritt, zu 
Ende; darum erhielt der Termin vom 4. zum 5. Monatstage die 
Bezeichnung „Nonge“. Ebenſo folgten aber in älteſter Zeit auch 
der Vollmondsperiode Nonen und den beiden Mondviertelsperkoden 
die Antinonen. Eine zureichende Erklärung für den Were de 
Wechſel des Luftdrucks bei den Nonen und Antinonen ergiebt ſich 
nun aus dem Wechſel der Mondkonſtellation ſelbſt auf folgende 
Weiſe: Die ae der Sonnen⸗ und der Mondattraktion 
auf unſere Atmoſphäre iſt nämlich hinſichtlich ihrer Stärke je nach 
der Stellung der betreffenden drei Himmelskörper zu einander ſehr 
verſchieden. Sie iſt eine überaus gewaltige zur Neu⸗ und Voll⸗ 
mondszeit, weil dann die fluthbildende Wige hee der Sonne mit 
der des Mondes ſich ſummirt; dagegen tft dieſelbe während der 
Mondviertelsperioden eine weit geringere, weil jetzt die Sonnen⸗ 
und die Mondattraktion hinſichtlich der Fluthbildung einander ent⸗ 
egengeſetzt ſind. Das e Luftdruckgeſetz für den ganzen 
Verlauf dieſer beiden Arten von Witterungsperioden iſt zum erſten 
Mal in unſerem meteorologiſchen Kalender der „Wetterthurm pro 
1891“ aufgeführt worden. — Nach dem unlängſt für den 12. zum 
13. Oktober bereits angekündigten allgemeinen Landregen wird 
die mit einer Sonnerfinſterniß gepaarte Neu⸗ 
mondshochfluth vom 20. Oktober über ganz 

Deutſchland Schlackwetter heraufführen. 


Lokales. 


Poſen, 10. Oktober. 

Nuheſtörung im polnischen Theater. Während der 
gene Vorſtellung im polniſchen Theater, die vor überfülltem 
Hauſe ſtattfand, mußte ein hieſiger ſtark angetrunkener Töpfergeſelle 
wegen ruheſtörenden Lärms verhaftetzwerden. Die Vorſtellung erlitt 
dadurch keine Unterbrechung. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am Sonn⸗ 
abend ein Arbeiter aus der St. Adalbertſtraße, weil derſelbe ſeine 
Familie fortgeſetzt mißhandelt und die Möbel und Wirthſchafts⸗ 

eräthe in ſeiner Wohnung zerbrochen hatte, am Sonntag zwei 
erſonen, die ſinnlos betrunken auf der Wilhelm⸗ reſp. Schützen⸗ 
ſtraße aufgefunden waren. — Zwangsweiſe gereinigt 
wurden am Sonnabend drei Grundſtücke in der Judenſtraße. — 
In der Krämerſtraße blieb am Sonnabend ein mit Glas be⸗ 
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ladener Wagen liegen. Derſelbe konnte erſt mit Vorſpann 
weitergebracht werden. 
10 Minuten geſperrt. — Bei einer 
hieſiger Fleiſchergeſelle mehrere Meſſerſtiche davongetragen. 
ſelbe wurde nach dem Krankenhauſe geſchafft. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 10. Oktober. 


Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſ. v. Koscielskt a. 


Berlin, v. Zakrzewski a. Oſieka u. Jaraczewski a. Solieju, Hotel⸗ 
heſitzer Denk a. Koften, die Eigenthümer Niklas a. Donatowo und 
Korzuchowski a. Kaliſz, Fabrikbeſ. Bunde a. Berlin, die Kaufleute 
Tiemann a. Bünde, Zboralski a. Pleſchen u. Packermann a. Won⸗ 


growitz. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufl. Cohn, 
Bergas mit Frau, Zſchieſche, Lachmann, Steiner, Friedemann, 
Müller, Hammerſtein, Friedrich, Berſon, Auerbach, Herzog, Pape, 
Boas u. Steinitz a. Berlin, Altmann a. Charlottenburg, Dalski a. 
Uſch, Ehrenbaum a. Chemnitz, Goldſchmidt u. Woywod a. Breslau, 
Nentwig a. Dresden, vom Hofe a. Lüdenſcheid, Giffenig a. Naum⸗ 
burg, Ohnſtein a. Pleſchen, Werner a. Magdeburg u. Bürgers a. 
Amſterdam, Frau Waſſerbau⸗Inſpektor Schuſter a. Zehdenick, 
prakt. Arzt Dr. Dobrzycki a. Pakoſch, Rentier Draeger a. Aurich 
u. Rittergutsbeſ. Iffland a. Skrzynki. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 
v. Oertzen a. Nutſchow i Meckl. u. Rée mit Mutter u. Bedienung 
a. Stibbe, königl. Bank⸗Direktor a. D. Gravenſtein a. Berlin, 
Rechtsanwalt Appelbaum a. Neu⸗Stettin, Referendar Dr. Lehmann 
a. Obornik, Direktor Kuhn a. . Hecking a. Lüden⸗ 
ſcheid, Ingenieur Hadde a. Hanau, Privatier Braun a. Elbing, 
Landwirth Köppel a. Graudenz, die Kaufl. Schönfeld a. Greiz, 
Bernick u. Schmid a. Berlin, Strupp a. Hof i. Bayern, Ortleb 
a. Ludwigsburg u. Schüller a. Breslau. i 

Theodor J. Hotel garni. Die Kaufl. Krüger a. Pyrmont, 
Ottenhauſen, Adolph Klein, W. Klein u. Michalowitz a. Berlin, 
Schwerdtner a. Neuſtädtel, Schott a. Dresden u. Tausk a. Fürth, 
Lehrer Schimpff mit Frau a. Poſen, Baumeiſter Opitz a. Breslau, 
Landwirth Handke a. Hohenſee u. Ingenieur Nitſchke a. Berlin. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufl. Einecke a. Magde⸗ 
burg, Winkler a. Dresden, Foth a. Poſen, Neumann a. Liegnitz, 
Semmt a. Aue i. S., Hartmann, Gausberg, Gerwig u. Levin a. 
Breslau, Brode a. Kiel, Kahn aus 


O. u. Komored a. Rati⸗ 
SE Hauptmann Liecke a. Glatz u. Pharmaceut Herrmann aus 
auer. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Profeſſor v. Jarochowski 
a. Breslau, die Rechtsanwälte Schmidt a. Schroda u. v. Biernacki 
a. Labiſchin, Rittergutsbeſ. v. Trzebinskl a. Tarkowo, Propſt 
Arendt a. Filehne, Lehrer Halas a. Görsko, Gutspächter Eulenfeld 
a. Wreſchen, Rentier v. Kalkſtein a. Mieleſzyn, die Kaufl. Thienel 
a. Breslau, Morgenſtern a. Berlin u. Hausner a. Wreſchen, Frl. 
Reimann a. Schrimm u. Frl. Szymanska a. Breslau. 

J. Graetz 's Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner's Hotel. 
Lehrer Külbe a. Amſee, Hoflieferant Sachweck a. Bromberg, die 
Kaufl. Gatzſch a. Altbreiſach, Keuchel u. Becker a. Berlin, Hornung a. 
Breslau, v. Wioski a. Wronke, v. Srudzinskl a. Ritterfelde u. 
Luſſow a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 10. Oktober. 
Bernhardinerplatz. Bei mittelmäßiger Zufuhr und 
ziemlich regem Geſchäft, beſonders in Hafer und Gerſte, a 
fefter, der Ztr. 6,40-650 M., Weizen 7,25 bis 7,50 M., 
Gerſte 6,75—7,10 M., Hafer bis 7,10 M. Die Mandel Weißkraut 
75—80 Pf. Kartoffeln 1,60 —1,80 M. Heu 3 Wagenladungen, der 
Ztr. 3—3,25 M., geringeres billiger, 2,75 M. Stroh mehr und 
rößere Ladungen, das Schock bis 24 M. — Neuer Markt. 
it Obſt ſtanden 30 r zum Verkauf. Die kleine 
Tonne Aepfel 0,79—1,50 M., 
2.25 M. Der Markt war gut beſucht, Geſchäft ſchleppend. — 
Alter Markt. Kartoffelzufuhr reichlich, der Ztr. 1,50 bis 
1.60 M., Geſchäft ruhig. Der Ztr. Wrucken, weiße, mittelgroß, 
2 M. 1 Gans 3,00 —5,50 M., 1 Paar Enten 34 M., 1 Paar 
junge Hühner 1,20 —1.50 M., 1 Paar rg ſchwere Hühner 3 bis 
350 M. Die Mandel Eier 75—80 Pf., 1 Pfd. Butter 1,10 bis 
1.20 M. 1 Liter Buttermilch 8 Pf., 
8 Pf., 1 blauer 5—10 Pf., 2—3 Bund Möhren 10 Pf., 
F Wien 5-6 f, 1 Miesis 20.60 Pf 
un we 7 Ur ma 
bis 30 Pf., 1 Schock Pfeffergurken 120-140 M, 1 Pfd. Zwiebeln 
Aepfel Ta P Pfd. Birnen 12—20 Pf. 
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Die Rittergutsbe. 


die Tonne Winterbirnen 1,50 bis 1 5 


1 weißer Krautkopf 5 — ker 
a8 eine 

Pf., 1 Wrucke 5—10 Pf., Oberrüben weniger, 
. die Mandel Gurken 0 


In dem am Viehmarkt gelegenen Flanterſchen Gaſthofe 


60 bis 
Speck 75—80 
päterer Markt⸗ 


70 Pf., Hammelfleiſch 55—60 Pf., geräucherter. 
aa ebhafter Verkehr 


A 1 
Fleiſchſcharren ein ziemli 


1 Pfd. Hechte 60—70 
Barwinen 50 Pf. 
ruhig. — Sapiehaplatz. 
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Stück, 
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Pf., “2 


2 ge 


Lohl pro Sch 


7 Bir M. Wild Kot 1 Haſe 1,50—350 M., 1 Paar 


| er 75-80 Pf. 
ttrauben 40—45 Pf., 1 
Die Mandel Gurken 20-30 Pf., 1 Kürbis 20—50 Pf. Die Metze 
Kartoffeln 9—10 Pf. 


. zufuhr, lebbaftes Geſchäft. 


Fiche: 
. Seſckäf lebhaft, Breit für Flußfiſch 


Knochen 65-80 M., do. 


Fa 


a Bunte Fiſche 30— 36 M., Aale, große, 
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niedrigen 


. Kue, 5 Angebot 1 den Bedarf. 1 Gans 3,50 M., 1 fette 


1 Paar Enten 3—3.75 M. 1 Paar Säbner bis 
Rebhühner 
17 M 

fd. Wein⸗ 
1 ane 5—8 Pf., 


1 Paar Krammetsvögel 50—60 N 
1 Pfd. Butter 1,10—1,20 
Wrucke 8-10 Pf., 


andel 


Marktberichte. 

5 Okt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
Acht se ee he ez rein über den Großhandel in 
der Bentr Markthalle] Marktlage. Fleiſch 
ee ausreichend. Ruhiger Markt. Preiſe feſt, zum Theil 
anziehend. Wild und Geflügel: Ziemlich reichliche Wild⸗ 
Rehe hoch bezahlt, ebenſo Rehhühner. 
Geflügel 2 zugeführt zu mige Preiſen geräumt. 

ufuhr in Flußfiſchen ce nan in Seefiſchen ſehr knapp. 
e nachgebend. N und 
Käſe ſehr lebhaft, ui: ür Butter ſteigend. Gemüſe, Obſt 
und Südfrüchre ebhafter Markt. e e 
Schlangengurken, weiße Ruben anziehend, Pfefferlinge, u ER 
8755 billiger. In Weintrauben, Pflaumen, Aepfeln, lebhafter 

Umſatz. Kartoffeln reichlich angeboten, Stimmung dafür gedrückt. 
leiſch. Rindfleiſch la 56—60, IIa 50 —54, Liia e Bub. 
Ia 54—70 Ha 36—53, Hammelfleiſch Ia 
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8-41, W ec 50-61 M., Batonter 47—48 N., Serbische 


50—51 M., ſches — M. p. 50 
te und geſalzenes Fleilch. Schinken ger. 

ohne Knochen 80—100 M., Lachs 
ſchinken —.— M., Speck, geräuchert do. 56—65 M. bart 
oe 17 110-120 M., Gänſebrüſte 160—180 per 50 Kilo. 
Wild. Rothwlld per Kilo 0.300,36 M., ee per 
½ Kilo 0580 38 M. Rehwild Ia. per ¼ Kilo 0,93 —1.30 M., 
do. Ila per ½ Kilo 0,56 — 0,76 M., Hafen la. p. Stück 3,20 bis 


4,20 Mark. 
Wildgeflügel. 5 50 M., Krickenten p. Stück 
0,45—0,53 M., Rebhühner, junge do. 1 282.00 M., Nebhühner, alte 
= am. e BEN hen. Sn! St. 
ahmes Geflügel, leben infe, junge, —.— 
M., Enten do. 110 M., Puten M. Hühner, 


alte do. 1.30 — 1.35 M., do. junge 053 670 M. Tauben do. —, 


Berl ühner — 
50 Kilogramm 47—62 M., do. große 
Zander 70.75 M., Barſche 50—60 Mart. Karpfen. 
do. mittelgroße, bis 70 M., do. kleine bis 60 

Schleie 84 M., Blete 22—42 M., Aland 50-61 M., 
90 M., do. mittelgroße 
70 M., do, kleine 4450 M., Quappen — M., Karauſchen 
67 M., Roddow 55 We., Wels — M. 

Schalthie re. Hummern matt, per 50 Kilo 120 M. Krebſe 
18 über 12 &tm., p. Schock bis 8 M., do. 11—12 Ctm. do. 

1,80—5,50 M., do. 10 Ctm. do. 1,25—1 80 M. 

Butter. la. per 50 Kilo 124—130 M., IIa. do. 114120 N, 
geringere Hofbutter 102—110 M., Landbutter 98—104 N., Poln. 
— argarine 48—70 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20 Prima 
Kifteneter mit 8½ Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rabatt 288—2 9⁵ M. 

Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per 50. Kilogramm 2,00 
M., Zwiebeln, neue, p. 50 Kilogramm bis 6,00 M., Knob⸗ 
{auch per 50 Kilo. 14—16 M., Mohrrüben ge 17 per Bund 

0,10—0,15 M., Peterfilie p. Bund 5-10 Pf., Kohlrabi junge, p. 
Schock 0,50 — 506,70 M., 8 De 5 Kilo 1 M., Spinat pr. 
7 Kilo 0,50 „Gurten, D p. Schock 1—3, eig | Ze 
er Shot 0.51.00 N, junge, p. Schck 
ed una, 5 "Sad Berge p. 16 5 Klo 

30 Land⸗Radieschen pr 
Schoch 1 grüne Bobnen p. 15 Klo 6—7 M., Weiß⸗ 
0 
Obſt. Aepfel (in Wagenl.) p. 50 Kg. 7—10 M., Kochbirnen, 
35 Kilo 5,50—7 M., Pflaumen, blaue p. 35 Kilo 6,008 M. 

Beintrauben, zuge per ½ Kilogr. 0,15—0,25 M., Zitronen 
Mentone 420 Stück 22 M. 

Eiettin. 8. O Ott (Wochenbericht.) Das Waarengeſchäft 
geſtaltete ſich auch in dieſer Woche wieder recht lebhaft und kam 
es beſonders in Heringen und Schmalz zu größeren Umſätzen. 

Kaffee. Die Zufuhr betrug 3000 Ztr., vom Tranſitolager 
gingen 1200 Ztr. ab. Die vergangene Woche verlief an allen 

exminmärkten aufgeregt, Preiſe konnten reichlich 4 Pf. weiter an⸗ 
5 — en und bleibt bei den kleinen Lägern an ben Ale mportplätzen die 

mmung dem Artikel günſtig. An unſerem Platze fanden zu 
bin Preiſen größere Abſchlüſſe Mer der Abzug nach der 
rovinz bleibt befriedigend. Unſer Markt ſchließt animirt und 


ſteigend. 
9 Plantagen Ceylon und Tellicherries 106 bis 
1 Menado braun und Preanger 125—142 Pf., Java f. 
5 bis ff. gelb 117—122 Pf., Java blank bis blaß gelb 109 Pf. 
0 bare 35 ff. 3 102—104 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 
do. grün bis ff. grün 93—99 Pf., Domingo 90 
515 1 100 0. 8 8693 Pf., „Gampinns ſuperior 84—89 Pf., 
5 ut reell 80— do. ordinär 6772 f., Rio ſuperior 8¹ 
> Br. ga — al. 76—78 Pf., do. ordin. 71—74 Pf. Alles 


f — Die Zufuhr von Schottland betrug in dieſer Woche 
9646 Tonnen, und beläuft ſich ſonach 1 5 * import von dort 
20 1215 auf 262 379 ¼ To., gegen 239 530 To. in 1891 und 300 295 

To. in 1890 bis zur gleichen Zeit. Ein ſebr lebhaftes Geſchäft hat 
I dieſe Woche in ſchottiſchen Heringen entwickelt, und die bereits 

den letzten 1 vorausgeſagte reisbeſſerung iſt nunmehr ein⸗ 

bor nicht etwa in Folge Spekulationsankäufen, ſondern veran⸗ 
It du durch die rege Bedarfsfrage im Verein mit den kleinen Seide 
eilgenommen haben an der der auch fr in erſter Reihe 
Crownfulls und Crownmatfulls, aber auch für die übrigen Sorten 
liegt der Markt feſt, ſo daß ein Anziehen der Preiſe dafür wahr⸗ 

cheinlich iſt. Crownlargefulls bedangen zuletzt 32 bis 33 M., 

rownfulls 29—30 M., ungeſtempelte Vollheringe 25 bis 31 M., 
Crownmatfulls 20% —22¼ M., Medium Fulls 18¼—21 M., 9, 
fallende Waare bis 23 M, ungeſtempelte katties 16%, bis 18 
1 16—17 M., Erownsihlen 16—17 M. unverſteuert. — 

Auch in norwegiſchen Fettheringen war eine lebhafte Woche zu 
verzeichnen, die eintreffenden Partien haben ſich, obgleich der Im⸗ 
port 10033 Tonnen el got ohne Ausnahme von Bord ver⸗ 
werthen laſſen, zum Theil zu beſſeren Preiſen. Da die 5 
1715 einen Rü — unmöglich erſcheinen laſſen, und 
die norwegiſchen Ablader in 8 0 Auf 0 fich der Fiſcherei weniger 
verkaufslu geworden ſind, ſo macht ſich mit Recht eine ſehr 

ünſtige Meinung für den Artitel bemerkbar. Kaufmanns Er 

—29 M., Großmittel 204, —24 M., Reellmittel 13—17 M., 
Mittel 10% —13 M., Kleinmittel 10—11 M. unverſteuert. Der 
Geſammtimport von neuer ag beläuft ſich bis heute Eher 62 113 
Tonnen gegen 36 466 To. im Vorjahre. — Mit den Eiſenbahnen 
wurden vom 28. September bis 4. Oktober 5495 Tonnen Heringe 
verſandt und beträgt demnach der Total⸗ eng vom 1. Januar 
bis 4. a: 146 615 Tonnen, 
und 162123 To. in 1890 in gleichem Zeitraum. (Oſtſee⸗Ztg.) 
Venti. 8. Okt. Wetter: Schön. Temperatur +13 Gr. ., 
Barom. 758 Mm. Wind: SW. 


gegen 129 201 Tonnen in 1891 B 
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Weizen etwas eig per 1000 Kilogramm loko 148 bis 154 


M., per Oktbr. und Okt.⸗Novbr. 154,5 M. va = Nov.⸗Dezbr. 
155,5 M. bez., per April⸗Mai 161,5 M. Br. und — Roggen 
feſter, pr. 10000 Kilogramm loko 134—132 M., per Gebr. und per 
Okt.⸗Novbr. 138,5 M. Br., per Novbr.⸗Dez 138,5 M. Br. und 
Gd., per April⸗ Mai 141 M. Br. und Gd. — Gerſte matt, per 
1000 Kiloramm loko 
M. — Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher 135 bis 140 
M. — Spiritus feſter, per 10000 Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 
33.7 —33,8 M. bez., per Okt. 70er 33 M. nom., per Oktober⸗ 
November 70er 32 M. nom, per April⸗Mai 70er 332 M. nom. — 
Angemeldet a 75 Weizen, 1000 Str. u — ＋ a 
preiſe: Weizen 154,5 M., Roggen 18 55 M., Spiritus 70er 33 M. 

Landmar 21 Weizen 148153 M digen 134 bis 138 M. 
Gerſte 134—138 M., Hafer 138—142 M., Kar toffeln 27—33 M., 


Heu 2,.5—3 M., Stroh 24—27 M. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Zuderberi t der N Borſe. 
Prelſe für greifbare Waare. 
A. Mit Berbran sſteuer 8 88 
fein Brodra — geräumt 
— Brodra e — — 
Gem. Raffinade — 
Sem. Melis L — 25,75—26,00 M. 
Kryſtallzucker I. — 26,75 M. 
Würfelzucker I. 28,75 M. 
Tendenz am 8. Oktober, Vormittags 11 Uhr: u 
B. Ohne e e 
7. Okt. 8. Okt. 
Granulixter Zucker — — 
8 5.05 Pes — 13.80 13,95 M. 
— 13,10 —13,30 M. 


Rode Den: 75 Benz. | 
Tendenz: am 8. Oktober, Bormitiags 11 Uhr: Ruhig. 
* Leipzig, 8. Okt. — ol richt.) ng RR 


Handel. La Plata. Grund AUG f. ver ar 3,5) M., 
5 5 Novbr. 3,5% M., b. Wir . 6585 „ p. Jan. 3,55 
Mf 885 3,57¼ . v. März 3,60 M., p. April 3,60 M., 

p. Juli 3,70 M., per 


p. Juni 3,67 „ N Ir 
uk 3.70 M. Umſatz 90 000 Kilogr ar. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 10. Okt. Der Kaiſer ernannte heute den Chef 
des Marinekabinets, Kapitän z. S. v. Senden⸗Bibran, zum 
Admiral. 

Hamburg, 10. Okt. Amtlich werden 21 Erkrankungen 
und vier . lle gemeldet, davon entfallen auf geſten 2 Er: 
. und 1 Todesfall. Die Transporte betrugen 3 
ezw. 2 

a Wien, 10. Okt. Hier fand geſtern zu Ehren der 
deutſchen Diſtanzreiter der feierliche Empfang in der Hofburg 
ſtatt. Der Kaiſer erſchien in Begleitung des Prinzen Leopold 
und der Erzherzöge um 8 Uhr und verweilte bis 9½ Uhr. 
Die Theilnehmer am Ritt wurden durch Anſprachen aus⸗ 
gezeichnet und der Kaiſer hörte mit dem lebhafteſten Intereſſe 
die Berichte über den Diſtanzritt an. 

Kopenhagen, 10. Okt. Die Ausfuhr lebenden Horn⸗ 
viehes und lebender Schweine aus Seeland iſt wegen eines 
e Falles von Maul⸗ und Klauenſeuche daſelbſt 
50 behördlich verboten. 

Paris, 10. Okt. Remiremont Meline ſprach geſtern 
über die Wirkungen des neuen Zolltarifs, derſelbe übertrifft nach 
ſeiner Anſicht alle Erwartungen. Hinſichtlich des franzöſiſch⸗ 
chweizeriſchen Handels vertrages ſagte Meline, trotz aller Liebe 
für befreundete Nationen dürfe das Zollſyſtem nicht durch⸗ 
brochen werden. 

Cadix, 10. Okt. Die königliche Familie ift heute hier 
unter der enthuſiaſtiſchen Begrüßung der Bevölkerung an⸗ 
gekommen. 

Dublin, 10. Okt. Gelegentlich des Todestages Parnells 
fanden geſtern auf dem Kirchhofe Glasnain große Demon⸗ 
ſtrationen ſtatt. Es wurden mehrere Reden gehalten; die Theil⸗ 
nehmer trugen Epheuranken als Symbol der Parnelliten. 


Berlin, 10. Okt. [Priv.⸗Tel. d. „Poſ. Ztg.“] Ein⸗ 
zelne Handelskammern ſind von der Reichsregierung zur Be⸗ 
gutachtung aufgefordert worden über eine Erhöhung des 
Tabakzolls um 45 und der Inlandsſteuer um 25 Mark 
per Doppelzentner neben der allgemeinen are gen 

9. Okt. Geſtern von Mitternacht bis heute Mit⸗ 
ternacht Kb 36 Choleraerkrankungen und 13 Todesfälle an- 


— 


gemeldet. 
Borſe zu Poſen. 
oſen, 10. Okt. . Börſenberlcht. 
i Getũndigt ar“ — L. e 8 62,50, 
(70er) 33,- . Loko ohne 60 (EOer) 1170 70e 


= Tem, 10. Okt [Priv 
piritus höher. Loko ohne Faß iR 52,50, ae] 3,— 


Ri 

Krumm⸗ fletji 13 

ge 5 50 5  75lRalbfleif 1/35 
bien — 1 — Damme 1125 

Linſen 81 — d 1175 
ohnen Be utt 2140 

Kartoffeln 
ndfl. v. d. —.90 
Keule v 11 1140 3.05 


Pomm. 135—142 M., Märker 136—144 | 


3“ Weſtwinde über den 


Poſen, den 10. Oktober. 
feine W. mittl. W. 
Pro 100 e 


ord. W. 


0 
Weizen . 15 M. 40 Pf. 15 M. Bi. % W. 40 P. 
Roggen 13 = 30 = Be — - 12 8) 
FC 
e Sch ee Fe A 
artofen . 3 ⸗ 20 = 80 = = 
Die Hatten niſten. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. Oltober. „. Ttlear. Agentur B. Heimann, Boten.) 
1 F. Nod 5 zo Pr ot one ve f 
do. No oko ohne Ja — 
do. Norll⸗Dat 159 50 (l89 Tel 70er Dramen 
70er Okt.⸗Nov. 35 80 92 98 
Roggen matt 70er Nov.⸗Dez. 32 70 32 50 
do. Okt.⸗Nov. 142 50/143 25 70er Dez.⸗Jan. 33 800 33 60 
do. April⸗Mai 143 50143 75 70er April⸗Mai — — 
Rüböl ermattend 50er loko ohne Ha - — — — 
do. Oktober 49 70 49 50 l Hafer 
do. April⸗Mai 50 30 20 251 do. Okt.⸗Nov. 142 251143 — 


Kündigung in Roggen 850 Wipl. 
en = en S505 60 000 Otr., (50er) 3 Ltr. 
ober. uft⸗Kurſe. New. 
ige rr 153 50 153 75 
ArrumRat,.: 2...” 159 FO 160 
mogen pr. Okt. a ER ee, 142 75 143 50 


ril⸗M 144 — 144 25 

n 1 ler Notirungen.) .. 8 

EEE 35 20 85 — 

25 oer Zllober 1 35 — 33 90 

do. 70er Okt.⸗ Nov. 32 70 32 60 

do. 70er Nov.⸗De z. 32 60 32 50 

do. 70er April⸗ Kak 34 80 33 60 

do. 79er Mai⸗Juni so — — —— 

do. 50er loko 8 54 90 — — 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 86 75 86 75 Fi 5% hin 65 = 6852 25 

Ronfolie. 300 Anl. 107 — 107 do. Liquid. ⸗Pfbrf. 62 80 68 — 

1 Ungar. 5 Goldr. 95 10 95 10 


31% 701100 6 

Ei: 0 Bianbbrt. 101 8 5 8 71 do. 5 avierr. — — 11 50 
90 90 86 90 Oeſtr. geb At S. =, 166 — 164 75 
ee enbasge 102 80 102 80] do fr. Staatsb. 1 41 75 111 60 
of. Prov.⸗Oblig. 95 50 95 Lombarden 5 184 801184 25 

95 Banknoten 170 (516 

do. Silberrente „gl 19 1 52 Fondsſtimmun g 

NJ anknoten behauptet 
R „ Vodl. Pfbdbr. 296 287 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 71 — 70 500 Schwar⸗ De; 


27 5 0 
0 6) — Belienten, & Kohlen 133 90133 90 
98 10 Füs. Steinſalz 37 40 37 40 


It t. Mittelm. E. St. A 106 600106 75 
96 60 Schweizer Zentr. 122 75 Er 75 
65 2Warih. Wiener 206 — 5) 
82 — Berl. Handelsge ſell. 135 195 60 
75 25, Deutſche Bank⸗Akt. 159 501159 75 
e c , f 
Komm. ochumer Gu 3 
Poſ. 20 abr. B. 5 


Nachbörſe: Kredit 165 2 Diskonto⸗Kommandit 184 90 
2 Noten 204 75. 
(Zelegr Agentur B. Heimann, Boten. ) 


Mainz. Ludwhf. do.114 190 114 40 Dort 
Marienb⸗Mlaw do. 60 6 
Grlech. 4%é Goldr. 48 90 
talieniſche Rente 92 90 
exit neue A. 1890 79 40 
Ruſſ. 4% kſ. Anl. 1880 96 70 
do. zw. Orient = Anl. 65 50 
Rum. 4% Anl. 1880 82 25 
Serbiſche R. 1885 75 — 
EN % konſ. Anl. 22 4% 


Stettin, 10. Oktober. 


Weizen feſt Spiritus ſtill 

do. Oktober — 154 EOf per 70 M. 205 83 80 33 80 
do. Okt.⸗Nov. 108 — 154 50, Nov.⸗Dez. 32 —1 82 — 
Roggen feſt April⸗Mal 4 33 20 33 20 
do. Oktober 139 — 138 50 leum ) 

do, Okt.⸗Nov 139 — 138 50 do. per loko 10 25 10 25 
Rüböl beſſer 

do. Oktober 39 20 48 50 

do. April⸗Mai 39 75 49 


*) Petroleum loto verfteuert Uſance 1½¼ bCt 
Wetterbericht vom 9. Oftbr., 3 Uhr Morgens 


rom. a. O Gr. | elf 
Stationen. nachd. Meerrante Wind. Wette r. elf 
uz. in mm. Grad 
Mullaghmor. 746 2 * 7 
Aberdeen — — 
Chriſtianſund 736 on 1 wolkenlos 9 
Kopenhagen 750 8 3 bedeckt 10 
Stockholm. 749 2 wolkenlos 9 
Haparanda 747 SW 2 bedeckt 8 
E E 
oskau ede 
Cort Queenſt. 750 N 1 11 
Cherbourg. 754 SW 5 Regen 11 
gehe | 747 En 43 19 
pie. Regen 
F 751 SSW 6 wolkig 9 
e f 8 
Memel 24 De Agen 15 
Parts 78 SSN 3 bedeckt 10 
ee u 
a wo 9 
Wiesbaden 757 es wolkig 5 9 
. 
N k \ 0 
Wien g Be BER 1 10 deckt 3 
. 2 1 ede 9 
Breslau 759 SSW 4 eiter 7 
N d' Aix . 761 55 5 Regen 13 
Nizz e ie en NIE Dr 14 


O 16 
baba, Nam 1 ) Morgens Regen 5 Nachts Regen. 


) Thau 
Ueberſicht der Witterung. 

Das geſtern uber der nördlichen Nordſee 1 Minimum 
iſt nordoſtwärts abgezogen. Ein neues tiefes Minimum mit einer 
Tiefe von 735 mm liegt über Norddeutſchland, welches ſtürmiſche 
ritiſchen Inſeln, dem Kwmal und der ſüd⸗ 
weſtlichen Nordſee verurſacht und in öſtlicher 9 fortſchreitend 
auch über Norddeutſchland wahrſcheinlich ftarkes Auffriſchen der 
weſtlichen Winde und Regenfälle herbeiführen wird. Ueber Süd⸗ 
europa hat der Luftdruck zugenommen. Am heutigen Morgen 
herrſcht bei mäßigen bis friſchen ſüdweſtlichen Winden verändert! es 
meiſt kühles Wetter über Zentraleuropa, vielfach iſt daſelbſt 
Regen gefallen. Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei W. Deder u. Es. (A. Röſtel) in Poſen. 
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